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Joh Sebastian Bach s

Von Karl Storch
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Im Jahre 1723 war das Kantorat an der Thomas
kirche zu Leipzig durch des verdienstvollen Kuhuau Tod
erledigt Nachdem der Rath der Stadt Leipzig vonTele
mann dem bekannten Componisten derBrockes fchen Passion
sowie von Graupner abschlägige Antwort erhalten hatte
wnrde der Anhalt Cöthen sche Kapellmeister zum Kantor
an St Thomas berufen Sebastian Bach nahm
den Ruf an und blieb bis an seinen Tod in Leipzig

Kurze Zeit vor seiner Uebersiedelung hatte er seinem
Hauswesen abermals eine Hausehre gegeben Dem
ehrenfesten Mann war es unmöglich die ordnende Hand
einer Hausfrau zu entbehren er fand sie in Anna Mag
dalena der Tochter des Hof und Feldtrompeters
Wölken aus Weißenfels Seine Ehe soll eine ausneh
mend glückliche und friedliche gewesen sein als Hausvater
gemahnt Bach in seinem Ernste und in seiner Innigkeit
an Martin Luther wie denn auch Beider Familienleben
von bedeutenden Malern anmuthig dargestellt ist Drei
zehn Kinder sieben Söhne und sechs Töchter gingen aus
Bach s zweiter Ehe hervor, ein ganzes Netz von Neben
Bächen

Anna Magdalena war nach des Gatten eigenem Zeug
niß sehr musikalisch und sang einen sauberen Sopran
Voller Bewunderung für den Mann der sie nm Hauptes
Länge überragte ließ sie sich gern zu ihm emporziehen
und so tief hatte sie sich in des Gatten Sinnen und
Denken hineingelebt daß ihre Handschrift wie sie in zahl
reichen Copien Bach scher Kompositionen vorliegt der
Handschrift des Meisters zum Verwechseln ähnlich ist

Wenn Lnther sagt ein gutes Lied solle wohl den
Teufel und sein ganzes Geplempe verjagen so ist das
an Sebastian Bach buchstäblich wahr geworden

Aus seiner amtlichen Thätigkeit an der Thomasschule
erwuchs ihm mancher Verdruß Die Disziplin unter den
Schülern war gelockert Bach s Vorschläge zur Besserung
wurden höheren Orts nicht geachtet und doch trafen ihn
die Vorwürfe wenn der Thomanerchor einmal weniger
leistete als er sollte Ein neuer Rektor I M Geßner
ein Bewunderer der Bach fchen Musik stand dem energi
schen Meister treulich bei aber ein späterer Rektor I
A Ernesti der Luthers Wort von dem Schulmeister
der nicht singen könne nicht kannte machte dem treuen
Kantor viel zu schaffen Legte ihm auch der sächsische
Hof mit der Verleihung des Titels eines königlich pol
nischen und kurfürstlich sächsischen Hoscomvositeurs ein
Pflaster auf die Wunden welche ihm Ernesti s hämische
Pfeile beigebracht hatten so war und blieb sein Kantorat
doch reich an Verdruß und Aergerlichkeiten aller Art
Da war es denn Frau Anna Magdalena und Frau Mu
sika welche ihm linden Trost spendeten Ein geistlich
Concert im trauten Familienkreise machte seine Seele still
und freudig nud eine schöpferische Stunde am fichtenen
Schreibtisch erhob ihn über die flüchtigen Verdrießlichkeiten

des Tages Wie ein Patriarch waltete e, hinter den
Seinen denen ohne Ausnahme die Begabun und Lust
für Musik vom Vater vererbt war an ei r Freund
konnte er schreiben Insgesammt sind unsere inder ge
borene Musici und kann versichern daß schon ein cmosi t
vooalltss und iostriunontalltss mit meiner Familie for
mieren kann zumalen da meine itzige Frau gar einen
sauberen Sopran singt und auch meine älteste Tochter
nicht schlimm einschlägt

In der bescheidenen Kantorwohnung an St Thomas
ist die riesengroße Anzahl der Bach schen Werke entstan
den Sieht man das was von seinen Kompositionen auf
unsere Zeit gekommen ist vor sich liegen so erscheint schon
das mechanische Schreiben dieser Millionen von Noten
köpfen als etwas schier Unbegreifliches denkt man
aber der Geistesarbeit nach welche sich in seinen Wer
ken offenbart so wächst der alte Sebastian riesengroß über
Alle hinaus die vor ihm wie nach ihm waren Beetho
ven der erst in seinen letzten Lebensjahren mit Bach schen
Werken und nicht einmal mit den größten bekannt
wurde trifft auch hier wieder das Rechte wenn er sagt
Das ist kein Bach das ist ein Meer
Abgesehen von kleinlichem Aerger der ihm von Seiten

der Thomas Schule bereitet wurde floß sein Leben ruhig
und bescheiden dahin Während Händel sich in das volle
Getriebe seiner Zeit warf saß Bach still sinnend am Ufer
des Lebens unbekümmert um das Auf und Abwogen der
Zeitströmungen Er sand seine Welt über sich und in sich

Nur einmal trat er von Leipzig aus seinem stillen
Kreise heraus Das war im Jahre 1747

Der große Friedrich war längst begierig den alten
Bach zu hören nachdem er in dessen Sohne Philipp
Emannel einen trefflichen Künstler schätzen gelernt hatte
Der Sohn hatte den Vater gebeten des Königs Wunsch
zu erfüllen und wie sich auch der alternde Meister sträubte

er mußte mit nach Potsdam
Am Abend des 7 Mai als man sich am Potsdamer

Hofe eben zum Abendconcerte rüstete brachte ein Offizier

den Rapport über die Tags über ein getroffenen Fremden
Die Flöte in der Hand haltend warf der König einen
flüchtigen Blick hinein dann dreht er sich plötzlich in einer
Art Unruhe um und sagt zu den anwesenden Musikern

Meine Herren der alte Bach ist angekommen
Die Flöte wurde bei Seite gelegt und der alte Mann
der in der Wohnung seines Sohnes nicht einmal Zeit
hatte das Reisekleid abzulegen und das schwarze Staats
gewand anzuziehen mußte kommen wie er ging und stand
Der König empfing ihn mit ausgesuchter Zuvorkommen
heit und wars den über den bürgerlichen Mann lächelnden
Hosherren einen strengen Blick zu Aus dem gewohnten
Abendeoncerte wurde natürlich nichts der große König
aber führte den großen Kantor in allen Zimmern des
Schlosses herum und ersuchte ihn die sieben Silbermcmn
schen Fortepianos nach der Reihe zu spielen Da waren
zwei Könige bei einander beide gewaltige Heerführer beide
ruhmgekrönte Helden der eine im Reiche der Töne der
andere im Reiche der Thatsachen und wie es nur einen
einzigen Friedrich gab so bekannte dieser Friedrich der
Einzige Nur ein Bach Nur ein Bach Der Meister
erbat sich vom Könige ein Fugenthema es ist dasselbe
welches Bach später schriftlich ausarbeitete und unter dem

Titel Musikalisches Opfer Sr Majestät von Preußen
alleruuterthänigst gewidmet herausgab

In der Spener schen Zeitung aber Jahrgang 1747
Nr 56 las das wißbegierige Publikum am 11 Mai
folgenden Bericht

Aus Potsdam vernimmt man daß daselbst verwiche
nen Sonntag der berühmte Kapellmeister ans Leipzig
Herr Bach eingetroffen ist in der Absicht das Vergnügen
zu genießen die dasige vortreffliche königliche Musik zu
hören Des Abends gegen die Zeit da die gewöhnliche
Kammermusik in den königlichen Apartemeuts anzugehen
pflegt ward Sr Majestät berichtet daß der Kapellmeister
Bach in Potsdam angelangt sei und daß er sich jetzo
in dero Vorkammer aushalte allwo er dero allergnädigste
Erlaubniß erwarte der Musik zuhören zu dürfen Höchst
dieselben ertheilten sogleich Befehl ihn hereinkommen zu
lasseu und gingen bei dessen Eintritt an das sogenannte
Forte und Piano geruhten auch ohne einige Vorbereitung
in eigner höchster Person dem Kapellmeister Bach ein
Thema vorzuspielen welches er in einer Fuga ausführen
sollte Es geschah dieses von gemeldetem Kapellmeister
so glücklich daß nicht nur Se Majestät dero allergnädig
stes Wohlgefallen darüber zu bezeigen beliebten sondern
auch die sämmtlichen Anwesenden in Verwunderung ge
setzt wurden Bach fand das ihm aufgegebene Thema so
ausbündig schön daß er es einer ordentlichen Fuge zu
Papier bringen und hernach in Kupfer stechen lassen will
Am Montage 8 May ließ sich der berühmte Mann in
der heiligen Geistkirche zu Potsdam auf der Orgel hören
und erwarb sich bei den in Menge vorhandenen Zuhörern
allgemeinen Beifall Abends trugen Se Majestät ihm
nochmals die Ausführung einer Fuga von sechs Stim
men auf welches er zu Höchst dero selben Vernügen und
mit Allgemeiner Bewunderung ebenso geschickt wie das
vorige Mal bewerkstelligte

Das war der letzte Glanzpunkt in Sebastian Bach s
Leben Sein Augenlicht war durch anhaltendes Arbeiten
geschwächt und die Schwäche nahm in den letzten Jahren
sehr zu Im Winter 1749 50 unterwarf sich der alte
Mann einer Augenoperation durch einen berühmten eng
lischen Arzt Die Operation mißlang und der schwer ge
prüfte Meister verlor sein Augenlicht vollständig Am
18 Juli konnte er plötzlich wieder sehen aber schon am
28 Juli 1750 schloß der größte aller Kantoren seine
Augen sür immer

Sebastian Bach hat eine Erbschaft hinterlassen wie kein
Künstler vor noch nach ihm Ein bekannter Essagist
meint

So überaus originell daß wir in ihm den einzigen
wahrhast selbstständigen deutschen Komponisten zu sehen
haben Man findet im Wagner den Beethoven im Beet
hoven den Mozart im Mozart den Haydn im Hahdn
den Philipp Emanuel Bach in all diesen den Sebastian
Bach wieder aber was findet man in dem Letztgenannten
Nur ihn selbst

Denn die kleinste Komposition Bachs ist ein künst
lerischer Organismus das heißt ein solcher welcher in
erster Linie der schaffenden Phantasie seine Entstehung
verdankt Der Phantasie dem Träumen des Künstlers
und zwar des deutschen Der Deutsche ist von Natur
aus Träumer und der erste große deutsche Komponist
mußte erst recht ein solcher sein zumal wenn er so sub
jektiv so religiös und ein so gewaltiger Orgelspieler war
wie Bach Aber wenn der deutsche Träumer ganz der
Welt entrückt zu sein scheint dann träumt er Gedanken
Weltphilosophie Weltpolitik Weltmusik Musikalische
Gedanken verlangen nun wie jede anderen ihre Logik
und diese nennt sich Polyphonie Musikalisch er und
empfinden heißt polyphon denken

Was ließe sich über Bach denken und schreiben Wer
eine Ahnung von der Größe dieses Mannes haben will
der höre und studire einen Bach schen Choral Davon
schreibt Robert Schumann Da spieltest Du Felix Men
delssohn einen seiner figurirtm Choräle vor der Text

hieß Schmücke Dich o liebe Seele um den Oautus
Lrmus hingen vergoldete Blättergewinde und eine Selig
keit war darein gegossen daß Du mir selbst gestandest

Wenn das Leben mir Hoffnung und Glauben genommen
so würde mir dieser einzige Choral Alles von Neuem
bringen Ich schwieg dazu und ging auf den Gottes
acker und da fühlte ich einen so stechenden Schmerz daß
ich keine Blume aus seine Urne legen konnte Bach s
Grab war früher unbekannt und es ist erst kürzlich mit
Bestimmtheit nachgewiesen worden daß es sich in Leipzig
befindet

Bach s Grab ist unbekannt aber der große Meister
ist seinem Volke wieder werth und bekannt geworden
Sein Name lebt als der Name des Königs der Kantoren
durch alle Zeiten fort

Ausziehen

Skizze von Johann Gram
Frei aus dem Holländischen von Rudolph Müldener
Es wird Zeit daß wir ausziehen Karl sagte meine

Frau an einem unangehmen Februartage zu mir Ich
war gerade genöthigt gewesen einen fremden Herrn der
mich unbedingt sprechen wollte im Wohnzimmer zu
empfangen

Letzteres war zwar ein geräumiges gemüthliches und
mir weil wir darin so vieles Freudige mit unseren zwei
Kleinen genossen hatten besonders theures Zimmer allein
an jenem verhängnißvollen Abende hing leider eine Gar
nitur von Kinderkleidchen um den Ofen herum und die
felbe jagte beim Eintritts des fremden Herrn meinem
Weibchen eine Röthe glühender noch als die des Ofens
auf die Wangen

Mein Besuch hatte wahrscheinlich an dieser sonderbaren
Verzierung keinerlei Anstotz genommen aber meine Frau
war über dieses unerwartete Eindringen so außer sich ge
wesen fühlte sich durch diese Prosauation ihrer Häuslich
keit so gekränkt daß sie noch halb mürrisch wiederholte
Es wird Zeit lieber Mann daß wir ausziehen

Warum müssen wir auf einmal ausziehen fragte ich
anscheinend verwundert obgleich ich die Gründe vermuthete

Die Wohnung wird zu klein antwortete sie etwas
entrüstet über meine überflüssige Frage Wenn wir eine
gute Stube oder ein Sprechzimmer gehabt hätten wie
Andere es haben dann hätten wir diesem Herrn die Aus
stellung von Kinderwäsche haben ersparen können

Auf Kosten Deines Mannes Frauchen erwiderte ich
ihr lachend mit dem Finger drohend Aus einem hüb
schen warmen Eckchen hinaus in die eisige Atmosphäre
eines kalten leeren Zimmers das ist ein Uebergang den
ich meinem ärgsten Feinde nicht wünsche

Mit Feuer kann man in einer halben Stunde viel
ausrichten antwortete meine Frau die von der bekannten
Regel daß Frauen selten zu überzeugen sind keine Aus
nahme machte

Höre einmal liebe Frau Ich kenne die Sprechzimmer
aus dem ff Sie sind eben so überflüssig als vier Pferde
vor einer Staatskutsche Die Etiquette fordert sie und
der gegenüber schweigt Alles

Bei diesen Worten ließ ich mich als Vorbereitung zu
einer Predigt in meinen Stuhl zurückfallen und lieferte
dann folgende Diatribe

Frau meine Eltern hatten auch eine sogenannte gute
Stube ein Depot alles Hübschen und Werthvollen
welches sie von ihrem Brautstande an bis zu ihrer silber
nen Hochzeit zusammengebracht und um es dem ersten
besten fremden Besucher aus den Augen zu rücken an einem
Orte aufstapelten wohin wir selbst nicht kamen

Dies war eine sehr weise Einrichtung In diesem Hei
ligthume waren um den Teppich vor dem Verschießen
vielleicht auch um dem Zimmer selbst etwas Geheimniß
volles zu bewahren die Rouleaux fast immer herabge
lassen außerdem lag über den Teppich den nur höchst
selten ein menschlicher Fuß betrat stets ein weißer Linnen
bezug ausgebreitet Stühle und Sopha ein Braut
geschenk waren natürlich auch mit weißen Ueberzügen
bedeckt so daß sie mich bei dem im Zimmer herrschenden
Halbdunkel immer an beschneiete Gräber erinnerten Auch
der vergoldete mit Gaze überzogene Kronleuchter in der
Mitte erinnerte mich stets an ein Trauerhaus in welchem
man alles Glänzende verschleiert hatte Dabei herrschte
in dieser sogenannten guten Stube auch nicht die mindeste
Ordnung Wer mit dem Geheimnisse unseres Salons
unbekannt war hätte denken können daß man ihn in eine
Rumpelkammer bringe Du mußt nämlich wissen daß
Jeder von uns dorthin Alles brachte wofür er sonst keinen
Platz wußte Auf dem Sopha lag Mamas Morgenkleid
welches kaum von der Schneiderin gebracht geändert
werden und mithin bis dies geschehen in der guten
Stube logiren mußte In den molligen Armen eines
Lehnstuhles ruhten große Packete von Stoffen die kaum
aus dem Laden gebracht auf unbestimmte Zeit dort nieder
gelegt waren hier hing ein Sammetmantel in jener Ecke
stand eine große Pappschachtel und es ist wirklich wahr
unter der schweren Damasttischdecke guckten die Spitzen
eines Paares brauner Damenstiefeletten sehr ungenirt hervor



Aber wie kam wirst Du fragen dort Alles zusam
men Die gute Stube lag so bequem und die Dinge
genirten dort Niemand Es war eben ein stillschweigendes
Uebereinkommen daß wir den Salon als Versteck benutzten
in dem wir Alles unterbrachten wofür wir sonst keinen
Platz wußten

Es hingen dort herrliche Kupferstiche an der Wand
deren sortdauernder Anblick in uns Kindern vielleicht eini
ges Kunstgefühl hätte erwecken können so hatte Niemand
der Hausgenossen etwas davon Kurzum das Zimmer
war uns so fremd als gehörte es gar nicht zu unserem
Haushalte

Dann aber kamen freilich auch Tage wo es in der
guten Stube ganz anders aussah An Vaters Geburts

tage gab es große Gesellschaft und dann ward in der
gnten Stube Alles zur Schau gestellt was wir Kost

bares besaßen Dann erschien die Stube in ihrem Fest
tagskleide Vom Kronleuchter strahlte das Licht der
Wachskerzen fröhlich und heiter auf die gläuzenddn von
ihrem Todtenkleide befreiten Möbels herab auf dem wei
chen schweren Teppiche vernahm man fast keinen Tritt
und Packete Schachteln Stiefelchen und Mantel waren
natürlich verschwunden

Die Partie war im vollen Gange meines Vaters Ge
sicht strahlte vor Vergnügen wenn er sein Auge verstohlen
über all diese Herrlichkeiten hinweggleiten ließ

Meine Mutter dachte anders darüber Die gute Frau
war den ganzen Tag in Küche und Vorrathskammer mit
Büchsen Schüsseln Pfannen und Formen beschäftigt ge
wesen Mit Hülfe ihres Kochbuches und duftiger Ingre
dienzen hatte sie es ist richtig wahre Wunder verrichtet
aber kurz vor Ankunft der Gäste hatte sie sich aus Er
müdung in einen Stuhl fallen lassen Und nun mußte
das inmrü Mtiqiis Hochzeitskleid noch angezogen werden
Die arme Frau war das Schlachtopfer eines sogenannten
Familien Butterbrödchens

Wären nun die Gäste noch intime Freunde und Be
kannte gewesen wie sie zuweilen bei uns vorsprachen ohne
daß deßhalb die gute Stube geöffnet wurde so wäre
die Soiree gewiß sehr hübsch und angenehm gewesen so
aber fühlte selbst die Mutter in ihrem eigenen Parade
zimmer sich nicht mehr heimisch

Statt all des Genusses den man in Gesellschaft von
fünf oder sechs guten Freunden mitten in seiner Häus
lichkeit empfunden haben würde hatte man nun Dank des
Salons den man doch wenigstens einmal im Jahre
brauchen wollte einen unruhigen kostspieligen und ängst
lichen Abend

Hier guckte mich meine Frau an als ob sie fragen
wollte Bist Du nun endlich fertig mit Deiner Predigt
gegen gute Stuben

Während meiner Rede war ich aufgestanden und im
Zimmer hin und hergeschritten Unser Jüngstes war
wach geworden und saß jetzt der Mutter auf dem Schooße
Der kleine Liebling wurde nun wieder der Vermittler
zwischen uns Beiden denn meine Frau die sehr empfind
lich war hatte meine Diatribe übel genommen und guckte
gerade vor sich hin Doch das fröhliche Lächeln unseres
blonden Engelchens dessen kleine Fingerchen die Hand des
Vaters in die der Mutter führten glich die kaum merkbare
Verstimmung schnell wieder aus

Ausziehen müssen wir doch lieber Karl ließ meine
Frau sich mit weiblicher Konsequenz vernehmen

Ich glaube es auch wünsche es aber freilich nicht,
erwiderte ich seufzend Aber unsere Schlafkammer ist
nicht lustig genug für die Kleinen und wäre auch sonst
nichts daran auszusetzen

Drohend hob sie den Finger auf und lachte wir aber
spielten beide mit dem lieblichen Kinde daß seine Händ
chen verlangend nach dem hellen Schein der Lampe
ausstreckte

Wir sollten also ausziehen
Wer zieht gern aus Niemand glaube ich Sehen wir

doch daß selbst Minister sich so an ihr Departement ge
wöhnen boshafte Leute meinen freilich daß diese An
hänglichkeit mehr den jährlichen Zwölftausend gilt
daß sie sich nur schwer zum Ausziehen entschließen kön
nen ja zuweilen sehr unbescheiden daran erinnert werden
müssen daß es Zeit sei an das Ausziehen zu denken

Die erste Marter beim Ausziehen ist daß Du Deine
eigene Wohnung Jedermann zur Schau stellen mußt der
auf Grund der Ankündigung Hier ist eine Wohnung zu
vermiethen und Dienstags und Freitags von zehn bis
zwei Uhr in Augenschein zu nehmen, ungefragt eintritt
Deine ganze Wohnung vom Keller bis zum Boden durch
schnüffelt und mit dem durchdringenden Blick eines Taxa
tors Dein ganzes Mobiliar abschätzt Sie denken nicht
daran sich bei Dir wegen der Mühe zu entschuldigen
welche sie Dir verursachen Sie machen Gebrauch von
ihrem Rechte Deine der Oesfentlichkeit preisgegebene
Wohnung zu durchmustern lauernde Blicke in Dein Ar
beitszimmer Deine Schlafkammer Deinen Boden und
Keller zu werfen und alle Dinge mit der Aufmerksamkeit
eines Untersuchungsrichters zu betrachten so daß sie allen
ihren Bekannten haarklein zu erzählen wissen wieviel
Flaschen Wein Du im Keller hast und aus welchem Stoffe
Deine Bettgardinen bestehen Vierzigmal an einem Tage
beantwortest Du die stereotype Frage ob das Haus feucht
sei der Keller nicht unter Wasser stehe und der Brunnen
gutes Trinkwasser liefere

Derjenige aber welcher ausziehen will hat unterdessen
auch überall gesucht gesehen gefragt und getastet Nir
gends hat er etwas gefunden was seinem Ideal einer
Wohnung auch nur irgendwie nahe kommt Seine reiz
bare Frau hat er damit getröstet daß man die Wohnun
gen ebenso wie die Menschen nehmen müsse wie sie sind
Endlich begnügt man sich mit einer Wohnung die Dem
was man wünscht am meisten entspricht

Die Zeit des Umziehens kommt herbei Je näher sie
heranrückt um so größer wird unser Widerwille gegen das
Verlassen einer Wohnung die uns theurer war als wir
vermutheten Die Reue stellt sich ein und bald kann man
sich gegenseitig bekennen daß man so gern bleiben würde
Man beginnt zu fürchten daß die künftige Wohnung nicht
so gemüthlich so angenehm so bequem sein möchte als
diejenige die man nun fremden Händen übergeben soll
Ist es nur die Macht der Gewohnheit die uns in diese
Stimmung versetzt Ich glaube es ist mehr als das
In diesem Hause hat man so viel Lieb und Leid mitei
nander getheilt In diesem Gartenzimmer hast Du nach
Stunden namenloser Angst und des verzweiflungsvollen
Bewußtseins Deiner Ohnmacht das unvergeßliche Glück
genossen ein kleines niedliches Wesen in Deinen Armen
zu empfangen welches die Hebamme Dir mit einem fast
neidischen Blicke darreichte

An andere Räume knüpfen sich hinwiederum andere
Erinnerungen Dort stand ehemals ein Bettchen welches
Du für Deinen Weitesten gekauft hattest der seine Wiege
dem Nachkömmling überlassen mußte Jeden Morgen sahst
Du sein liebes kleines Köpfchen hinter den Bettvorhängen
zum Vorschein kommen um Dir in der stillen Hoffnung
daß Du anfangen würdest mit ihm zu spielen einen
lächelnden Guten Morgen zn bieten Welchen Illusionen
hast Du mitsammt Deiner Frau Dich bereits in Bezug
ans die Zukunft dies Kindes hingegeben Und an dem
selben Bettchen wachtest Du lange lange Nächte von hier
aus sandtest Du Gebete zum Himmel empor inbrünstiger
als Du sie je zuvor gebetet hattest an demselben Bettchen
sahst Du alle Hoffnungen schwinden Du mußtest Dein
Kleinod verlieren

Dieses Plätzchen ist geheiligt für Dich und doch mußt
Du es nun verlassen

In diesen Räumen hast Du zuerst den Genuß der eige
nen Häuslichkeit kennen gelernt An dieser Stelle dicht
neben dem Kamine hat Deine Frau am ersten Morgen
nach der Rückkehr von der Hochzeitsreise zum ersten Mal
am Frühstückstische die Honneurs gemacht

Mit dieser Wohnung waren so viele theure Erinnerun
gen unzertrennbar verbunden

Doch der Entschluß war unwiderruflich die neue Woh
nung war ge und die alte bereits wieder vermiethet

Der Ziehtag war angebrochen Seit zwei Tagen schon
hatte man sich im buchstäblichen Sinne des Wortes allerlei
Entbehrungen auferlegt und da alles Geschirr bereits ver
packt war wie Anachoreten gelebt An dem gewichtigen
Tage selbst muß man vor Thau und Tage aus den Betten
Die Dienstmänner welche Deine Möbel fortschaffen sollen
stehen bereits vor der Thüre

Das Vorzimmer gleicht dem Güterboden einer Eisen
bahnstation nichts als Koffer Körbe Kisten Packete
Möbel und Hausrath dazwischen

Voll Eifer und Regsamkeit fangen die Dienstinämier bei
dem Boden an sie sind stark bei der Arbeit um Alles
auf den Wagen zu laden Du vertrauest ihrer Arbeit
samkeit und entfernst Dich wenn Du zurückkommst sitzen
sie alle drei gemüthlich auf der Treppe nnd schwatzen
sie schonen sich eben

Deine Nachbarn finden die Gelegenheit ganz Passend
um einen richtigen Begriff von Deiner Einrichtung zu
bekommen sie kritisiren dieselbe mitleidslos vom Fenster
aus oder vermittelst des Espions

Du trittst in Dein Wohnzimmer hinein und findest
Deine Frau auf einem Korbe sitzend vor sich eine Hut
schachte die einem unglücklichen Kaffeeservice als Unterlage
dient damit beschäftigt mit den beiden Kindern in einer
mehr malerischen als bequemen Weise ein nur aus kalter
Küche bestehendes Mittagsbrod zu verzehren Deine
Kleinen spielen zwischen Möbeln und Koffern lustig herum
Deine Frau aber zittert und bebt bei jedem Korbe mit
zerbrechlichem Inhalte den die Dienstleute mit plumpen
Fäusten anfassen und Du selbst ziehst das schmerzlichste
Gesicht als Du siehst wie von Deinem prächtigen Schreib
tische dem kostbarsten Stücke Deines Haushaltes dem alle
Gesichter hinter den Espions bewundernd zunicken ein
Splitter abfliegt was den Werth dieses bis dahin unver
sehrt gebliebenen Stückes unendlich vermindert

Der letzte Wagen ist weggefahren die Wohnung ist
leer Deine Frau schlüpft noch einmal in jedes Zimmer
hinein und sie fühlt daß sie in einem verlorenen Para
diese umherwandelt Jedes Fleckchen will sie noch einmal
sehen Aber die Droschke die Dich nach Deiner neuen
Wohnung bringen soll wartet bereits Deiner Frau
fließen die Thränen still die Wangen hinab als Du sie
zum Wagen führst und unterwegs spricht sie kein Wort

Mit thränenden Augen langt Deine Frau in ihrer neuen
Wohnung an und kaum hat sie die Schwelle derselben
überschritten so ruft sie mit übervollem Herzen aus
Hier werden wir uns niemals einwohnen können hätten

wir doch unsere alte Wohnung noch
Wenn Du der Herr der Schöpfung nicht aus der

Rolle fallen willst so giebst Du Deiner feinfühlenden
Frau keinen Verweis Du erinnerst sie durchaus nicht
daran daß sie es war die ausziehen wollte nnd daß
Du eine nachgiebige Natur Dich nur nach einigen kleinen
Scharmützeln ihrem Verlangen gefügt hast

Beim Eintritt in das geräumige Vorzimmer kannst Du
es aber doch vielleicht nicht lassen Deiner Frau in etwas
ironischem Tone zn sagen Sieh das ist nun die unent
behrliche gute Stube

Deine Frau blickt ihren Ehegemahl scharf an dann
schlägt sie die Augen nieder und seufzt Sie fühlt den
Vorwurf Es war Dein Wunsch

In derselben unentbehrlichen guten Stube wird das
Bivouak aufgeschlagen denn wie kann man es anders
nennen wenn einige Betten zwischen Kisten und Kasten auf
den bloßen Fußboden hingeworfen werden

Am andern Morgen wirst Du früh erweckt dnrch eine
Bande von Zimmerpolirern Stuccateurs Gardinensteckern
und Anstreichern die in Erfüllung ihrer Pflicht in Dein
Bivouak eindringen und schnell genug das ganze Terrain
in Besitz nehmen

Du bist der Ueberwundene sie sind die anmaßenden
Sieger üben einen grausamen Druck aus und haben dabei
nicht die mindeste Eile Zur Ziehzeit ist diese siegreiche
Baude eben überall Herr und Meister man kämpft förm
lich um einen Dienstmann oder eine Scheuerfrau Es gilt
hier nicht Ein Königreich für ein Pferd wohl aber
Meine Geldbörse für eine Frau die mit Besen und Bürste

zu hantiren versteht Die Hauswirthe sind in Verzweif
lung und die neuen Miether kommen sich in ihren ver
wüsteten Wohnungen wie Verbannte vor Die Gemüth
lichkeit des häuslichen Heerdes ist verflogen und Du wirst
ein Fremdling in Deiner eigenen Wohnung um Dich über
die beispiellose Langsamkeit und das unzerstörbare Phlegma
der Arbeitsleute zu ärgern die sich das Eile mit Weile
zum Wahlspruch genommen um im Stillen Deine alte
Wohnung zu betrauern in der jedes Plätzchen so hübsch
und gemüthlich war und jedes Zimmer eine ganze Ge
schichte von Lieb und Leid umfaßt

Endlich hat man der Wohnung ihr tadellos neues
Kleid angezogen allein dasselbe läßt die Bewohner nur
um so mehr empfinden daß sie sich in einem fremden und
ihnen gleichgiltigen Hause befinden Die gute Stube
ist in vollkommener Ordnung und Dein hübsches Mobi
liar thut das seinige um das Zimmer zu einem wirklichen
Salon zu gestalten Alles ist frisch glatt und im besten
Glänze Allein trotz dieser Vollkommenheit und Eleganz
bleibst Du gegen diese gute Stube allezeit kalt und
gleichgiltig nnd wenn Du wieder ausziehen solltest
Mann und Frau haben sich feierlich vorgenommen dies
so leicht nicht wieder zu thun so würde es Dir keine
Mühe kosten von diesem offiziellen Prunkgemache zu scheiden

Mannigfaltiges
Säkular und Semisäkulartage

April 1885
1 1 April 178k Geboren zu Landsberg a W Joh Dav

Erdmann Preuß Geschichtsschreiber zuletzt preußischer
Historiograph in Berlin hier gestorben 25 Febr 1868

4 4 April 1785 Geboren zu Frankfurt a M Elisabeth
Bettina v Arnim geb Brentano Schriftstellerin e

bekannt durch ihre Verbindung mit Goethe gestorben am
2V Januar 1859 in Berlin

8 8 April al 8 August 1685 Gestorben in Rom Giam
battista Salvi genannt Sassoferrato ital Maler
geboren 11 Juli 1605 in Sassoferrato
8 April 1835 Gestorben in Tagel b Berlin K W ilh
v Humboldt berühmter Staatsmann und Gelehrter ge
boren 22 Juni 1767 zn Potsdam

10 10 April 1585 Gestorben Papst Gregor Xlll 1572
1585 Patron und bekannten gregorianischer Kalenderver
besserung geb 1507 zu Bologna

14 14 April 1535 Geboren zu Mansfeld Zacharias Prä
torius Theologe der neulateinischen Dichter gestorben
22 Dezember 1575 zu Eisleben

1 i 16 April 1635 Geboren zu Leiden Frans van Mieris
d Aeltere Holland Genremaler gestorben ebendort am
12 März 1681

AZ 23 April 1485 1 1484 Geboren zu Riva Gardasee
Jnl Cäsar Sealiger großer Gelehrter Philologe
gest am 21 Oktober 1558 zu Agen Frankreich

37 27 Zlpril 1785 Gestorben Herzog Leopold Maximi
lian Julius von Braunschweig preußischer Militär
ertrank bei einer Überschwemmung durch Aufopferung in
der Oder unweit Frankfurt Geb 10 Oktober 1752

28 28 April 1785 Geboren Herzog Prosper Ludwig v
Arenberg durch Heirath mit NapoleonI verwandt deut
scher Fürst und später Standesherr gestorben am 27
Februar 1861
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1 Fluß in Frankreich 2 Säugethier 3 Geflecht 4 Längenmaß
II 1 Fluß in Spanien 2 Götze 3 Klasse 4 Weibl Vorname

Dreisilbige Charade von Carl Morawitz
Die ersten Zwei ein hoher Rang

In aller Welt geehrt
Die Dritte ist ein Mineral
Von sehr verschiedenem Werth
Das Ganze ist als Festungswerk
Im Deutschen Reich bekannt
Und auch zugleich ein hoher Berg
Im Siebenbürger Land
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2 Silbenansaabe Nubien Jlori Erle Tilsit Salis Chi
non Missouri Abraham Nebukadnezar Nebra Nietschmann

Arnim Stein 3 Charade Sturmschritt 4 Homo
nym Tulpe Räthsel Sandmann

Korrespondenz

Dr F 2 3 5 richtig Marie Krütgen H Voigt Alles richtig R Schmidt
M Fischer P Schneider A A C H in B 1 2 4 richtig M Hoffmann
C Müller F Weber W A M S 3 4 5 richtig F Schumann C M
A Krause A Schröder 4 S richtig M Richter E Koch W Wagner
R B 1 3 richtig W Zander M M A S 1 2 4 5 richtig Philippine

Sachse 1 richtig

Verantwortlich redigirt von Julius Munckelt Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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Aufruf
Die Unterzeichneten haben sich vereinigt um den 70 Geburts

tag des Fürsten Bismarck durch ein allgemeines Bürgersest zu
feiern welches im Stadtschützenhause

am 1 April d Js Avends 8 Uhr
abgehalten werden soll Der Preis des dabei stattfindenden Abendessens
ist auf 1 Mark 50 Psg pro Couvert festgesetzt Die Weine werden ohne
Aufschlag zu Gesellschaftspreisen geliefert Die musikalischen Vorträge werden
von dem Stadtmusikcorps und hervorragenden Gesangeskräften aus hiesigen
Männergesangvereinen ausgeführt Dies Fest zu welchem die Bürgerschaft
hiermit freundlichst eingeladen wird soll sich von jeder einseitigen Partei
Tendenz fernhalten und einen rein patriotischen Charakter tragen

Theilnehmerlisten liegen im Stadtsekretariat in den Expeditionen
des Halle schen Tageblattes der Hallischen Zeitung und
der Saalezeitung sowie bei dem Kastellan des Stadtschützen
hauses aus

Halle den 20 März 1885
Ackermann Professor und Rektor der Universität Apelt Stadtvev

ordneter Bäutsch General Agent Braune Geheimer Postrath und Ober Post
direktor Colla Stadtverordneter Dehne Kommerzienrath Döuitz Stadtverord
neter A Drechsler Kaufmann Gueist Regierungsrath a D und Stadtverord
neten Vorsteher Göcking Justizrath Gruueberg Stadtverordneter vr Günther
Realgymnasiallehrer Herzfeld Justizrath Freiherr von der Heyden Rynsch
Geheimer Oberbergrath und Berghauptmann Karras Buchdruckereibesitzer Kessel
Regierungs und Baurath Kobert Fabrikant von Käthen General Major a D
Knhlow Direktor Knlisch Direktor des Halle schen Bankvereins Lntze Stadt
verordneter Neffe Hotelbesitzer Oehmicke Fleischermeister Niedel Maschinen
fabrikant Schneider Bürgermeister I Schrader Geh Regierungsrath und
Universitäts Kurator H Schulze Stadtverordneter Staude Oberbürgermeister
Steckuer Stadt und Kommerzienrath Stengel Architekt von Vosz Geheimer
Regierungsrath Werner Landgerichts Präsident Werther Stadt und Kom
merzienrath G Wiesert Malermeister

I
I

Zum Schulansang
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lalsebten Klonisriana HoinorDntdeeker und ubereiter der ,Klerba Hoineriana

Nur echt mit Professo r Vr
vrv izur dauernden radikalen und sicheren Heilung aller selbst der

hartnäckigsten Nervenleiden besonders derer die durch Jugend
dieser Schutzmarke jz irrungen entstanden sind Schwächeznftände Bleich
sucht Angstgefühle Kopfleiden Migräne Herzklopfen Magenleiden
Verdauungsbeschwerde c Das mvxii ausden edelsten Pflanzen aller 5 Welttheile nach den neuesten Erfahrungen der
med Wissenschaft von einer Autorität ersten Ranges zusammengesetzt bietet
fomit auch die volle Garantie für Beseitigung obiger Leiden

Preis V Masche Mk S ganze Fl Mk S Zu haben in Halle
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Im p itvii iinil vergüte ich auf bei meinerKasse eingezahltes Geld bis auf weiteres

3 /o gegen einmonatliche KHMMW
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Im bei welchem2 /o Zinsen vergütet werden habSr die Geldeinleger das Recht
über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a S KI Bank und Wechselgeschäft
Wr den reöalttonellm und Jnseratenthetl verantwortlich Julius Munckelt in Halle Ilötz sche Buchdruckeret R Nietschmann in Hall
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